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Verkehrslenkung durch Funk
Sicherheit kann erhöht werden

Auf einer Versuchsstrecke auf der Autobahn Hannover—Hamburg

haben Ingenieure der Telefunken ein Verkehrswarnfunk-

system erprobt, über dessen Einfuhrung die Verkehrsbehorden

in naher Zukunft entscheiden werden
Der Funk ist das beste und schnellste Mittel zur sofortigen
Weitergabe von Informationen Deshalb wird ein spezieller
Verkehrswarnfunk zunächst fur die Autobahnen vorgeschlagen,

den alle mit einem Radiozusatzgerat ausgerüsteten
Verkehrsteilnehmer automatisch hören

Durchsagen vom Endlosband

Das von Verkehrsexperten getestete Warnfunksystem an der
Versuchsstrecke «Berkhof» auf der Autobahn Hamburg—
Hannover ubertragt die Funkmeldungen über aussergewohn-
liche Verkehrsereignisse an die Automobilisten über
sogenannte Induktionsschleifen Das sind bis zu 30 cm tief unter
der Erde verlegte, dünne Spezialkabel, die jeweils ungefähr
drei Kilometer an beiden Seiten längs einer Fahrbahn

entlanglaufen und die Fahrbahn in einer der Trenn- oder Stoss-
fugen uberqueren, so dass keine Betonierungsarbeiten an den

Fahrbahnen notwendig werden
Eine solche Induktionsschleife begrenzt das Sendefeld auf die

von ihr umschlossene Flache Nur wer durch eine Schleife
fahrt, hört die Funkmeldung Dadurch können viele Sender
in unmittelbarer Nachbarschaft auf ein und derselben
Frequenz arbeiten, ohne sich gegenseitig zu stören Vor allem
aber kann die Information über ein Ereignis auf die
Verkehrsteilnehmer beschrankt werden, die es wirklich angeht, weil
sich die Gefahrenstelle auf der unmittelbar vor ihnen liegenden

Wegstrecke befindet
Ein abseits der Autobahn stehendes, unauffälliges, wetterfestes

Kunststoffgehause enthalt den auf der Langstwellen-
frequenz von 70 kHz arbeitenden 40-Watt-Sender sowie ein
mehrspuriges Tonbandgerat, das von einer Zentralstelle aus
ferngesteuert werden kann
Beim Durchfahren eines Schleifenfeldes hört jeder Autofahrer,

der mit einem Empfanger fur diese Warnfrequenz
ausgerüstet ist, die fur seine Fahrtrichtung wichtigen, zwecks
mehrfacher Wiederholung auf Endlosband gesprochenen
Durchsagen Die standig auf den Autobahnsender eingestellten

Empfanger schalten sich durch ein gefunktes Schlussel-
signal selbsttätig ein

«Achtung, Verkehrsfunk», meldet sich dann der Sender
beispielsweise im Auto, «in ihrer Fahrtrichtung mussten soeben
in 30 km Entfernung beide Fahrbahnen wegen eines Unfalles

gesperrt werden Benutzen Sie die nächste Abzweigung über
Gutenhausen und dann die Autobahnzufahrt bei Oberstein
Begrenzen Sie ihre Geschwindigkeit auf 50 Stundenkilometer!»

Ein Netz von 800 Sendern

Es bleibt dem Autofahrer spater bei Einfuhrung des
Verkehrswarnfunks uberlassen, ob er sich einen billigen, im Wagen
leicht unterzubringenden Warnempfanger mit kleiner
Ferritantenne anschafft oder sein Autoradio um ein Zusatzgerat fur
den Warnfunk erweitert Fur ein lückenloses Warnfunksystem
an den insgesamt 3400 km langen Autobahnen Deutschlands
mussten jeweils in beiden Fahrtrichtungen Induktionsschleifen

fur insgesamt zirka 800 Sender verlegt werden

Ctt. / *'/ 1 v 'L

Das induktive Funksystem konnte die Sicherheit unserer
Verkehrswege wesentlich erhohen Es hat ausserdem den Vorteil,

dass keine Antennenmasten errichtet werden müssen, so
dass das Landschaftsbild nicht beeinträchtigt wird
Fur den Fall, dass ein Autofahrer auch dann schon eine Nachricht

über die Verkehrssituation bekommen mochte, wenn er
sich beispielsweise in Anfahrt zu einer Autobahn oder einem
Verkehrs-Ballungszentrum befindet, kann das induktive
System durch ein UKW-System ergänzt werden, das eine
Flachenversorgung im Umkreis von ca 5 km vorsieht Die
UKW-Sender sollten mit normalen UKW-Autoempfangern
empfangen werden können, über die der Verkehrsteilnehmer
in Sonderfallen auch direkt von den Streifenwagen oder
Helikoptern der Polizei angesprochen werden kann

Schematische Darstellung einer Schleifenverlegung Von

einem Sender aus wird ein dünnes Spezialkabel zu einer
Induktionsschleife ausgelegt, die jeweils ca 3 km an beiden
Seiten längs der Fahrbahn entlanglauft und die Fahrbahn in

einer der Trenn- oder Stossfugen überquert

Schematische Darstellung eines Autobahnstreckenabschnittes
mit den technischen Anlagen des Verkehrswarnfunkes Von
einer Steuerzentrale aus werden durch Impulse die auf
Tonband gespeicherten Verkehrsdurchsagen fur die Autofahrer
an den Streckenabschnitten vor den jeweiligen Autobahnausfahrten

ausgelost Die Nachrichten werden von einem kleinen
Sender über eine ca 3 km lange sogenannte Schleife
ausgestrahlt
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